
«Fürbitte für die verfolgten
Christen im Iran zu halten», das sei das, was
wir hier für die Menschen dort tun können. Das
war das Fazit eines Vortrags im Reformierten
Frauenverein, der letzten Herbst gehalten wur-
de. Mit der Fürbitte für andere Menschen ein-
treten: gerne. Aber mit welchen Worten?

Auf die Suche machte ich mich,
wurde fündig und schickte den Ausdruck an
den Teilnehmer, der danach gefragt hatte. Er
bedankte sich mit einem Spruch, den er noch
in Erinnerung hatte, aber nicht mehr wusste,
von wem er stammte: «Allein den Betern kann
es noch gelingen».

Auf die Suche machte ich mich
ein zweites Mal und wurde wiederum fündig.
Der Spruch ist der Anfang eines Gedichts von
Reinhold Schneider, dessen das Regime an-
prangernde Texte verboten wurden und der mit
dem Ziel «Todesstrafe» angeklagt wurde. Das
Ende des Krieges vereitelte diesen Plan. Seine
Texte und Gedichte wurden von mutigen Verle-
gern publiziert und von Christinnen und Chris-
ten im Widerstand gelesen, notfalls von Hand
abgeschrieben und weitergegeben.

«Sonett» wird die Form ge-
nannt, in der Schneider seine Gedichte ge-
schrieben hat. Die Bezeichnung «Sonett» ist
von dem lateinischen Wort «sonare» (klingen)
abgeleitet. Es sind also Klanggedichte. Und da-
mit sie «klingen» können, muss eine bestimmte
Form eingehalten werden: auf die ersten bei-
den Strophen, die Quartette genannt werden,
folgen zwei Terzette und die den ersten beiden
Strophen deutlich gegenüberstehen. Lesen Sie
das Gedicht laut vor und achten Sie dabei auf
die Reimfolge.

Der Inhalt wird in die Form ge-
gossen: den Betern hier in der ersten Strophe
stehen die Täter dort in der zweiten Strophe
gegenüber. Die Kraft des Gebets, das Teil eines
«geheiligten Lebens» ist, vermag es, den Tätern
und ihrem unheilvollen Tun Einhalt zu gebie-
ten. Deren Macht wird durch den Himmel be-
grenzt.

Die beiden Terzette ermöglichen
den Ausblick vom Jetzt zum Dann. Die Beter im
Dom bringen Gott dazu, Segen zu wirken. Be-
ten wirkt: die Durststrecke geht zu Ende und
neues Leben wird möglich.
BETTINA LUKOSCHUS, PFARRERIN

EDITORIAL Christus ist
gestorben und
lebendig gewor-
den, um Herr zu
sein über Tote
und Lebende.
Röm 14,9

MONATSSPRUCH
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Chorraum der ehemaligen Prioratskirche St. Thibault im Herzen der Landschaft Auxois, gut 50 Kilometer westlich von Dijon:
ein Juwel gotischer Architektur im Burgund.

Das Gedicht «Allein den Betern» wurde im Jahr 1936 vom Schriftsteller
Reinhold Schneider geschrieben und war Teil seines Werks, mit dem er zum
christlich-konservativen Widerstand gegen den Nationalsozialismus beitrug.
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Durch die Passion zumOsterfest

GLAUBENSFRAGEN

FRAGE. Vor Kurzem hatte ich eine
Anfrage. «Unser Vaterwar katholisch
und hat den ausdrücklichen Wunsch
geäussert, dass Sie die Abdankung
halten. Geht das?» Ja, natürlich geht
das.Manmuss einfach zusammensit-
zen und die Abdankung gemeinsam
sorgfältig vorbereiten, weil es viel-
leicht die eine oder andere zusätzli-
che Frage zu klären gibt.

VIELFÄLTIG. Aber ganz unabhängig
von diesem konkreten Anlass – es
gibt kein bestimmtes Protokoll, das
bei reformiertenBeerdigungenabge-
arbeitet werden müsste. Es ist also,
um die Frage oben zu beantworten,
sehr wenig vorgegeben. Es braucht
nicht zwingend eine Feier in der Kir-
che, sie kann auch zum Beispiel ir-
gendwo in der Natur stattfinden.
Auch die Orgel ist kein Muss und
kann durch andere Live-Musik oder
auch durch die Lieblingsstücke des
Verstorbenen ab Band ersetzt wer-
den. Eine Urne muss in der Schweiz
nicht auf dem Friedhof beerdigt wer-
den, auch eine Bestattung im Trauer-
wald ist mit dem Pfarrer möglich.

TRADITION. Sinn und Zweck einer
Trauerfeier ist es, den Angehörigen
und allenfalls auch der weiteren Be-
kanntschaft einenwürdigenund trös-
tenden Abschied zu ermöglichen.
Natürlich hat sich im Laufe der Zeit
ein Schema herauskristallisiert, das
zumindest in der Vergangenheit vie-
len diesen würdigen Abschied er-
möglicht hat. Aber dieses Schema ist
keine Pflicht, sondern eine Möglich-
keit. Wie weit man sich im konkreten
Fall von diesem überlieferten Sche-
ma entfernt, müssen am Ende die
engen Angehörigen und die zustän-
dige Pfarrperson miteinander abma-
chen. Dabei ist sicher nicht jede
Pfarrperson bereit, gleich weit zu
gehen.

GOTT. Mir persönlich ist, bei all die-
sen Relativierungen, wichtig, dass
ich irgendwo in der Feier auch Gott
ins Spiel bringenkann.Darumbin ich
ja schliesslich Pfarrer und nicht ein
säkularer Trauerredner. Ich bin über-
zeugt, dass die Trauer um jemand
Verstorbenes nochmals eine ganz
andere Dimension bekommt, wenn
ich darauf vertrauen kann, dass diese
Person nun in Gottes weiten und gu-
ten Händen geborgen ist. Aber dies
kannman inganz verschiedenenFor-
men thematisieren. Darum,wenn Sie
in die Lage kommen, eine Beerdi-
gung organisieren zu müssen, reden
Sie mit uns. Teilen Sie uns Ihre Wün-
sche und Bedürfnisse mit, wir wer-
den wohl in den allermeisten Fällen
eine gute Lösung finden.

MICHAELRAHN

Beerdigungen – Was
ist da vorgegeben?

DIE KIRCHGEMEINDE-
BEILAGE VON

APRIL 2023 | www.ref-muri-sins.ch

muri – sins
reformiert



KOLLEKTEN

Vielen Dank für die Kollekten!
Februar 2023

■ Frauenarbeit Ref. Landeskirche Aar-
gau (kant. Kollekte) Fr. 156.–

■ Insieme Schweiz Fr. 99.–
■ Förderverein Kinderheim
Maison des Anges Haiti Fr. 549.–

■ Berekfürdö Ungarn Fr. 257.–

AUS DER KIRCHENPFLEGE

■ Nachdem nun alle formellen Voraus-
setzungen erfüllt sind, kann Roman
Bamert nach bald vierjähriger Tätig-
keit inunsererKirchgemeindeauchals
Sozialdiakon gewählt werden. Die Pu-
blikation der Wahl ist im Amtlichen
Anzeiger und im Oberfreiämter Be-
zirksanzeiger inderWoche 11 rechtzei-
tig erfolgt.

■ Die Rechnung ’22 der Kirchgemeinde
schliesst auch diesmal mit einem
positiven Ergebnis ab. Es resultiert ein
Ertragsüberschuss von Fr. 6 563.53.
Zudem konnten 20'000 Franken aus-
serordentlich abgeschrieben werden.
Die Rechnung wird der Kirchgemein-
deversammlung vom Mai zur Geneh-
migung vorgelegt.

■ Nach der Kündigung von Anna Hem-
me-Unger hat die Kirchenpflege Stell-
vertretungen für ihre Angebote bis
nach den Sommerferien organisiert.
So können das Jugendatelier und der
Teenstreff weitergeführt werden und
das Sommertageslager auch dieses
Jahr durchgeführt werden. Die Stelle
für die Jugendarbeit wurde in einer
halbtägigen Retraite evaluiert und
wird demnächst neu ausgeschrieben.

■ Die Kirchenpflege unterstützt die Ar-
beit von verschiedenen Freiwilligen
mit den Asylsuchenden in der GOPS
Murimitmaximal 1000.- imJahr2023.

MICHAEL RAHN

Mit Kopf, Herz und
Hand

Neue Finanzverant-
wortliche in der
KirchenpflegeZUM ABSCHIED VON ANNA HEMME-UNGER

SANDRA AMSTAD / Seit dem 1. Januar ist Sandra Amstad in der Kir-
chenpflege für die Finanzen der Reformierten Kirchgemeinde ver-
antwortlich. Sie wohnt mit ihrer Familie in Muri und tritt die Nach-
folge von Therese Leuenberger an, die nach neun Jahren Tätigkeit
von ihrem Amt zurückgetreten ist.

RÜCKBLICK PORTRAIT

Vor bald zehn Jahren
fand in unserer Kirch-
gemeinde das erste
Krippenspiel statt. Initi-
antin dafür war eine
junge Frau, die damals
noch nicht lange in
Muri wohnte: Anna
Hemme-Unger. Mit viel
Schwung wurde das
neue Projekt auf die
Gleise gebracht und vor
begeistertem Publikum
aufgeführt.

Seither wirkt Anna
bei uns mit. Wo es
etwas anzupacken gibt,
hat sie Hände dafür. Wo
es Pläne zu machen gibt, denkt ihr
Kopf superschnell voraus. Wo sie
Menschen antrifft, die Kummer ha-
ben, schliesst sie diese schnell ins
Herz und setzt alles daran, Lösungen
für ihre Sorgen zu finden.

Im Herbst 2019 kündigte Anna
ihre Stelle bei der Schweizer Börse
und begann eine Ausbildung am
Theologisch-Diakonischen Seminar
in Aarau. Zugleich übernahm sie in
unserer Kirchgemeinde Aufgaben in
der Jugendarbeit. Ihre unkonventio-
nelle, offene und authentische Art auf
Menschen zuzugehen erschloss ihr
bald den Zugang zu den Jugendli-
chen. Mit ihnen zusammen organi-
sierte sie eigenwillige Abendessen.
Bei einer Zugfahrt lernte sie einen
jungen Mann kennen, den sie spon-
tan einlud, mit der Gruppe über seine
Beeinträchtigung zu diskutieren.
Die Auseinandersetzung mit Antise-
mitismus und Holocaust nahm in
einer Reise zum Konzentrationslager
Dachau Gestalt an. Ein Wochenende
im Tessin kittete die Gruppe noch
mehr zusammen.

NEU. Wenn in der Kirchenpflege die
Inhaberin oder der Inhaber des Res-
sorts Finanzen den Rücktritt ankün-
digt, dann entstehen bei den übrigen
Mitgliedern in der Regel Sorgenfal-
ten: Finden wir wohl in nützlicher
Frist jemanden der sich ehrenamtlich
in der Kirche engagieren möchte und
auch noch genügend Fachwissen
mitbringt, um dieses anspruchsvolle
Ressort zu betreuen? Beim letzten
Wechsel hielten sich die Sorgenfal-
ten relativ kurz, denn schon bald hat-
te Sandra Amstad zugesagt.

TEENSTREFF. Näher mit der Kirchge-
meinde in Berührung kam Sandra
Amstad über den Teenstreff. Ihr Sohn
ging da regelmässig hin und da sie
Anna Hemme-Unger aus der Zeit
kannte, als ihre beiden Söhne zusam-
men in die Schule gingen, kam man
ins Gespräch. Aus diesem Gespräch
heraus, wurde Sandra Amstad als Be-
gleiterin und Chauffeuse für das ers-
te Teenstreff-Wochenende enga-
giert, aus diesem ersten Wochenen-
de wurde ein zweites. Sandra Amstad
hat in ihrer Jugend in Obfelden selber
an Anlässen der kirchlichen Jugend-
arbeit teilgenommen. Gerne hat sie
als Freiwillige mitgeholfen, ähnliche
Erlebnisse auch in unserer Kirchge-
meinde zu ermöglichen.

GELD. Beruflich begann Sandra Am-
stad als medizinische Praxisassisten-
tin. Nach fünf Jahren wechselte sie
ganz ins Büro zu einer Krankenkasse
und seit rund achtzehn Jahren arbei-
tet sie nun in einem Treuhandbüro.
Sie hat bereits festgestellt, dass in

Neben der Arbeit mit Jugendli-
chen organisierte und leitete Anna
die beiden ersten Sommer-Tagesla-
ger für Schulkinder, realisierte mit
tatkräftiger Unterstützung von Kin-
dern und von Menschen, die aus der
Ukraine geflüchtet waren, das Anle-
gen eines Öko-Gartens bei der Kirche
und beteiligte sich massgeblich an
den Friedensgebeten gegen den
neusten europäischen Krieg.

Einen weiteren mutigen Schritt
unternahm Anna, als sie 2021 be-
schloss, die für ihr Empfinden etwas
gar fromme Ausbildung in Aarau
zugunsten eines Theologiestudiums
an der Uni aufzugeben. Pfarrerin zu
werden ist seither ihr Herzens-
wunsch. Der Aufwand dafür ist
allerdings beträchtlich und selbst für
einen Wirbelwind wie Anna nicht
neben einer Gemeindetätigkeit zu
stemmen. Deshalb wendet sie sich
nun ganz ihrer Ausbildung zu.
Mach’s gut, Anna – und danke für
alles, was du uns zu denken, zu
fühlen und zu tun (auf)gegeben hast!

HANSUELI HAUENSTEIN

der Privatwirtschaft in manchen Be-
reichen des Finanzwesens andere
Spielregeln gelten als in der Kirche.
Grundsätzlich aber ist ihr wichtig,
dass mit Geld, dass nicht den Betrof-
fenen gehört, sorgfältig umgegan-
gen wird. Dafür will sie sich auch in
der Kirchenpflege einsetzen.

SITZUNGEN. Aus einigen Sitzungen,
an denen sie schon als Gast teilnahm,
hat Sandra Amstad bereits einen ge-
wissen Einblick in ihre neue Wir-
kungsstätte. Sie findet spannend, wie
verschieden die Menschen sind, die
da zusammenarbeiten und schätzt,
dass jede und jeder seine Meinung
sagen darf und auch gehört wird.

MICHAELRAHN
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PASSIONSANDACHTEN
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REFORMIERTER FRAUENVEREIN / SPITALGOTTESDIENST

Burgrain – Bio erleben & geniessen:
Wir besuchen die Ausstellung «Wer ist
Landwirtschaft?» im Schweizerischen
Agrarmuseum, erkunden den Bio-Hof
und geniessen ein gemütliches Z’vieri.
Anreise im 15-Plätzer.
Kosten: Transport und Eintritt: Fr. 22.-
www.burgrain.ch

Treffpunkt
13.30 Uhr, Parkplatz Ref. Kirche Muri

Anmeldung bis Montag, 17. April 2023
an Bettina Lukoschus, 056 664 50 74
oder bettina.lukoschus@ref-muri-sins.ch

Donnerstag, 20. April
Nachmittagsausflug

Der Vision von fairer
Landwirtschaft folgen

Die ökumenischen Passionsan-
dachten finden an den folgenden
Daten in der reformierten Kirche
statt:

Gründonnerstag, 6. April 15.00 Uhr
Plenarsaal / ehem. Kapelle im 1. Untergeschoss
des Spital Muri

Gottesdienst im Spital Muri
Hoffnung im Dunkeln

AmGründonnerstag feiern wir einen vor-
österlichen ökumenischen Gottesdienst
im Spital Muri.
Auf unserem Lebensweg gibt es hellere
und dunklere Zeiten.Auch Jesus hat dies
erlebt, daran erinnern gerade Passion
und Ostern. Wir wollen gemeinsam über
dieses Dunkle nachdenken, und uns der
Hoffnung zuwenden, die darüber hinaus-
weist.

Herzliche Einladung an alle Patientinnen,
Patienten und ihre Angehörigen.
Brigitta Josef, ref. Pfarrerin
Simon Meier, Spitalseelsorger

Wann: 6.April 2023, 15.00Uhr (Gründon-
nerstag)
Wo: Plenarsaal / ehemalige Kapelle im
1. Untergeschoss des Spital Muri
Musik: Theres Meienberg Piano,
Kari Meienberg Gesang
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«Es liegt im Stillesein eine wunderbare
Macht der Klärung, der Reinigung, der
Sammlung auf dasWesentliche», schrieb
Dietrich Bonhoeffer.

Gelegenheit für solche Stille bieten die
Passionsandachten in der reformierten
Kirche Muri an den drei Sonntagen vor
Ostern. In der Kirche breitet sich am
späten Nachmittag eine besondere At-
mosphäreaus,wenndasLichtdersinken-
den Sonne durch das grosse Fenster in
den Chorraum fällt.

Im Hören auf das Wort aus der Bibel und
der Liturgin oder des Liturgen sowie im
Hören auf die Musik und in der gemein-
samgehaltenenStille liegteineQuelleder
Kraft, aus der die Anwesenden schöpfen
und sich stärken können für die neue
Woche.

BesondererWertwird auf dieWirkungder
Musik gelegt, die in diesem Jahr sowohl
von Instrumenten wie auch auch von
Gesangsstimmen dargeboten wird.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

PFRN. BETTINA LUKOSCHUS

Sonntag 26. März, 2. April, 17.00 Uhr
Ref. Kirche Muri

Passionsandachten

Sonntag, 26. März, 17.00 Uhr
Musik: Michaela Meienberg,Violine
Orgel: Waldemar Feller
Liturgie: Pastoralraumleiter Karl Scholz

Palmsonntag, 2. April, 17.00 Uhr
Musik: Blockflötenensemble Mühlau
Orgel: Stephan Schaller
Liturgie: Pfarrer Michael Rahn

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Verstorben
Max Steiner aus Oberrüti AG am 13. Fe-
bruar imAlter von 95 Jahren. Die Abdan-
kung fand am 9.März in Oberrüti statt.



Freiwillige gesucht

FRÜHGOTTESDIENST AN OSTERN

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

MEDITATION

Im April

Freude wünsche ich dir
an dem, was du nicht
aus dir selbst schöpfst.

Und Staunen über das,
was dir begegnet,
ob es nun winzig sei
oder gigantisch.

Demut wünsche ich dir,
anzunehmen, was dir gege-
ben wird,
auch, wenn du es nicht ver-
dienst.

Und die Weisheit,
das, was dir entgegen-
kommt,
zu verknüpfen
mit deinem Leben.

TINA WILLMS

Gemäss der Bibel ist Jesus in den ersten
Stunden des neuen Tages auferstanden.
ZudiesemZeitpunkt,wenndieNacht zum
Tag wird, feiern wir einen speziellen Got-
tesdienst. Das anbrechende Licht des Ta-
geswird zumZeichen für das neue Leben,
das mit der Auferstehung Christi in die
Welt kommt.
Der Gottesdienst beginnt hinter der Kir-
che an einem kleinen Osterfeuer. Von da
tragenwir das Lichtmit der Osterkerze in
die dunkle Kirche. Lesungen, Gebete und
Musik führen hin zum Moment, wo es
heisst: «Christus ist auferstanden, er ist
wahrhaftig auferstanden.» Am Ende des
Gottesdienstes ist es Tag geworden. An-
schliessend steht ein einfaches Früh-
stück bereit.

Gutes tun schliesst Genuss nicht aus. Im
Rahmen der Brot-für-alle-Aktion möch-
ten wir grosse und kleine Menschen zu
einem besonderen Essen einladen. Es
findet statt am Gründonnerstag, 6. April,
abends um 18.30 Uhr im Pfarramt Sins
(Aarauerstrasse 2, am Einhornkreisel).

Unser Koch Giulio Rossini wird seine
Gäste mit einem superfeinen Dreigang-
Festmenu verwöhnen.

Und da es schöner ist, wenn man Dinge
gemeinsam tut, suchen wir noch koch-

Wer katholische Osternachfeiern kennt,
dem wird in diesem Gottesdienst vieles
bekannt vorkommen. Nur der Zeitpunkt
ist anders und ermöglicht ein ganz be-
sonderes Erlebnis..

MICHAEL RAHNAEL RAHN

freudige Kinder, die Giulio bei der Arbeit
und beim Servieren helfen (ab ca. 16.30
Uhr).
Der Erlös geht dann an unser Bfa-Projekt
in der Demokratischen Republik Kongo.

HANSUELI HAUENSTEIN

OSTERMORGENFEIER
9. APRIL 2023
06.15 UHR

Beginn hinter der refomierten Kirche
Anschliessend einfaches
Frühstück

Anmeldungen für das Mitessen und Mit-
kochen erwarten wir gerne bis am
Samstag, 1. April, an das Pfarramt Sins
(041 787 28 42 oder per Mail). Grosse
und kleine Gourmets sind herzlich will-
kommen!

Ostersonntag, 9. April

Liturgischer Frühgottesdienst an Ostern
Gründonnerstag, 6. April
Pfarramt Sins

Benefizessen in Sins am
Gründonnerstag

Sonntag, 16. April, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Muri

Abendgebet zum orthodoxen Osterfest
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SamSing-Gottesdienst
„Der mich sieht“
SAMSING / «Du bist ein Gott, der mich sieht»: dieser Satz und was er
in den Menschen auslösen kann, wird im nächsten SamSing-Gottes-
dienst am Samstag, 29. April um 18.00 Uhr Thema sein. Die Kir-
chenband «Sound Lights» wirkt mit und begleitet uns beim Singen.

Seit Dezember ‘22 werden im unterirdi-
schenSpital inMuri wiederAsylsuchende
untergebracht. Bei Abfassung dieses Ar-
tikels waren es knapp 100 alleinstehende
Männer. Sie kommen unter anderem aus
Afghanistan, Syrien, demKongo oder Bu-
rundi.Unterdessen hat sich unter der Lei-
tung der Regionalplanung Oberfreiamt
eine Gruppe von Freiwilligen gebildet, die
sich in der Betreuung dieser Männer en-
gagiert.Sie organisiert vor allemamMitt-
wochabend und am Donnerstag Nach-
mittag je ein wöchentliches Begegnungs-
café, das für den Deutschunterricht ge-
nutzt wird. Zwischen durch werden auch
kleine Ausflüge unternommen.
Konkret sucht die Gruppe einerseits wei-
tere Menschen, die bereit sind, sich ent-
weder am Mittwochabend im reformier-
ten Kirchgemeindehaus oder am Don-
nerstagnachmittag im Zentrum Roos im
gemeinsamenDeutschunterricht zu en-
gagieren.
Einzige Voraussetzung ist, dass man sich
auf eine Begegnung mit Menschen ein-

lassen will, die eine andere Sprache spre-
chen und aus einer anderen Kultur kom-
men.
Weiterwäre es auch schön,wenndieAsyl-
suchendenmanchmalmit einemKuchen
zubegrüsstwerden könnten.KönntenSie
sich vorstellen, ab und zu oder sogar re-
gelmässig einen Kuchen zu backen?

Haben Sie Zeit und Lust, sich in der einen
oder anderen Form zu engagieren?

MargretBossert,0566645585,margret.
bossert@ref-muri-sins.ch gibt gerneAus-
kunft.
Auch Spenden für diese Arbeit sind sehr
willkommen. Konto «Begegnungscafé
GOPS» CH25 0076 1648 1489 5200 1 bei
der AKB und dem Stichwort Spende.

MICHAEL RAHN

AUSBLICK

GOTT SIEHT. Gott sieht mich – wo
auch immer ich mich im Leben be-
finde. Diese Erfahrung macht auch
Hagar, die vor ihrer Herrin Sarai die
Flucht ergreift und sichmitten in der
Wüstewiederfindet: sie ist «nur» eine
Magd, sie ist schwanger und weiss
nicht,wie esmit ihrweitergehen soll.
In dieser Situation macht sie die Er-
fahrung, dass Gott sie hört und auch
sieht, dass Gott sie wahrnimmt und
ihr den Weg zeigt.

ANSEHEN. «Du bist ein Gott, der
mich sieht - Der mir Ansehen gibt
und mich unendlich liebt» - so lautet
der Refrain in einem Lied zur Jahres-
losung. Dieses Lied ist schon zum
Ohrwurm der Konfirmandinnen ge-
worden. Und natürlich singen wir es
im SamSing-Gottesdienst: in vielen
Situationen im Leben - der Angst,
der Frustration, der Mutlosigkeit –
können wir die Erfahrung machen,
dass Gott uns sieht, uns aufhilft und
segnet. So gehen wir erfüllt und be-
schwingt wieder zurück in den All-
tag.

SEHEN LERNEN. Gott sieht uns und
wir können Gott sehen. Unsere
Wahrnehmung lässt sich trainieren
und schärfen. So wachsen unsere
Beziehungen –untereinander und zu
Gott.

MUSIK.Singen verbindet und vermit-
telt Botschaften, die wir im Lied mit-
nehmen können und die lange nach-
klingen. Wer ein Instrument spielt,
ist eingeladen, die Sound Lights ad
hoc zu verstärken. Noten werden im
Voraus zugestellt, und nach der Pro-
be unmittelbar vor demGottesdienst
geht’s los. Wer Interesse hat, meldet
sich beim Bandleader Mario Inei-
chen (0793326867mario_ineichen-
@gmx.ch).

Anschliessend an den Gottesdienst
bleiben wir noch zusammen bei
einem Glas Saft oder Wein und Zopf.

FÜR DAS VORBEREITUNGSTEAM:

BETTINA LUKOSCHUS
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Ende Februar fand sich eine grosse Schar
von Menschen aus den verschiedensten
Konfessionen zusammen umgemeinsam
für den Frieden in der Ukraine und auf der
ganzen Welt zu beten.
Ein kleiner Chor von Ukrainerinnen und
Ukrainern unter der Leitung von Marie-
LouiseWipf hat die Feiermitwunderschö-
nen Gesängen mitgestaltet.
Der Anlass rief nach einer Fortsetzung.
Darum feiernwir amTagdesukrainischen
Osterfestes, eine Woche nach unseren
Ostern, ein konfessionell offenes Abend-
gebet. Auch dieses Gebet wird geprägt
sein durch abwechselnd gesprochene
Gebete, das Anzünden von Kerzen und
einen Teil mit freien Fürbitten. Elemente
aus der Orthodoxie und den westlichen
Kirchen wechseln sich ab.

Die Feier der Auferstehung Christi wird
das Gebet prägen, der ukrainische Chor
das Seinige dazu beitragen. Anschlies-

send Beisammensein bei Kaffee und Tee.

MICHAEL RAHN

VERSCHIEDENES

Die Jahreslosung soll ein Leitfaden durch das Jahr sein und bei Gelegenheit Orientie-
rung, Trost und Zuversicht geben
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LESERBILD DES MONATS

«Die Mitglieder des ehemaligen Singkreises der Reformierten Kirche Muri treffen sich noch regelmässig.
Dieses Foto entstand im Februar, der Singkreis existierte bis Ende der 80-er Jahre.»
AGOTA KEUSCH-MARTON, AUW

SENDEN SIE UNS IHR LIEBLINGSBILD AN:

INFO@REF-MURI-SINS.CH

HERZLICHEN DANK!

ADRESSENGOTTESDIENSTE & VERANSTALTUNGEN IM ÜBERBLICK

PFLANZEN DER BIBEL

JEDEN DIENSTAG
19.15 Uhr, Muri

«Aus-Zeit» - Meditatives Abendgebet
ref. Kirchgemeindesaal Muri mit Pfrn. B. Josef

DIENSTAGS 9 - 11 UHR
Pfarramt Sins beim Kreisel

Offenes Pfarramt Sins
Alle sind herzlich willkommen zu Kaffee oder
Tee und zu einem Schwatz.

DONNERSTAGS 9 - 11 UHR
Untergeschoss der ref. Kirche
Muri

Generationentreff
Alle sind herzlich willkommen zu Kaffee oder
Tee und zumAustausch unter Generationen

PALMSONNTAG 2. APRIL
10.00 Uhr
Muri

17.00 Uhr
Muri

Konfirmation
In der ref. Kirche Muri mit Pfrn. Bettina Luko-
schus; musikalische Begleitung durch die
«Sound Lights»

Ökumenische Passionsandacht
In der ref. Kirche Muri mit Pfr. Michael Rahn;
musikalische Begleitung durch das Blockflö-
tenensemble Mühlau

MITTWOCH 5. APRIL
9.00 Uhr, Muri

Gottesdienst mit Abendmahl
Im Altersheim St. Martin mit Pfr. Michael Rahn

(FORTSETZUNG)
OSTERSONNTAG 9. APRIL
10.00 Uhr
Muri

10.00, Sins

Gottesdienst mit Abendmahl
In der ref. Kirche Muri mit Pfrn. Brigitta Josef;
Musik: Michael Rösch, Trompete und Stephan
Schaller, Orgel. Anschliessend Eiertütschen
und Kirchenkaffee

Gottesdienst mit Abendmahl
Im ZentrumAettenbühl mit Pfr. H. Hauenstein

OSTERSONNTAG 9. APRIL
6.15 Uhr
Muri

Ostermorgenfeier
In der ref. Kirche Muri mit Pfr. Michael Rahn;
anschliessend einfaches Frühstück

SONNTAG 16. APRIL
10.00 Uhr, Muri

10.00 Uhr, Sins

17.00 Uhr, Muri

Taufgottesdienst
In der ref. Kirche Muri mit Pfrn. Brigitta Josef

Gottesdienst
Im ZentrumAettenbühl mit Pfr. H. Hauenstein

Abendgebet zum orthodoxen Osterfest
In der ref. Kirche Muri mit Pfr. Michael Rahn
(siehe Innenseite)

MITTWOCH 20. APRIL
Nachmittagsausflug

Reformierter Frauenverein
Betriebsführung Agrovision Burgrain (siehe
Innenseite)

SONNTAG 23. APRIL
10.00 Uhr, Muri

Gottesdienst
In der ref. Kirche Muri mit Pfr. Michael Rahn

FREITAG 28. APRIL
19.15 Uhr, Muri

#Teens#Treff
Mit Jennifer Dönni, Tel. 079 950 43 53,
jennifer.doenni@ref-muri-sins.ch

SAMSTAG 29. APRIL
18.00 Uhr
Muri

SamSing-Gottesdienst
In der ref. Kirche Muri mit Pfrn. Bettina Luko-
schus und den «Sound Lights»; anschliessend
Apéro im Kirchgemeindesaal

SONNTAG 30. APRIL
10.00 Uhr
Muri

Konfirmation
In der ref. Kirche Muri mit Pfr. Hansueli Hau-
enstein; musikalische Begleitung durch die
«Sound Lights»

MITTWOCH 26. APRIL
14.00 Uhr

Jugendatelier
Mit Christa Dort, Tel. 079 352 22 36 und Team

Die Geschichten der Bibel spielen sich nicht im luftleeren Raum ab,
sondern im Gebiet des heutigen Israel/Palästina/Jordanien. In den
nächsten rund zwei Jahren werden an dieser Stelle einige Pflanzen
vorgestellt, die in der Bibel vorkommen oder sogar in einzelnen
Geschichten eine bedeutende Rolle spielen.

Christusdorn
DORNEN. An ver-
schiedenen Dornen-
sträuchern und -
bäumen gibt es in
Palästina keinen
Mangel. Entspre-
chend schwierig
wird es jeweils bei
der genauen Be-
stimmung, wenn in
der Bibel einfach
«Dornen» steht. In
der christlichen Tra-
dition hat sich die
Meinung eingebür-
gert, dass vomheute
so genannten Christusdorn die Zwei-
ge genommen wurden, die in der
Passionsgeschichte für die Dornen-
krone Jesu verwendet wurden.

BAUM. Der Christusdorn ist ein im-
mergrüner Baum, der bis zu zehn
Metern hoch wird und eine stattliche
Breite erreichen kann. Die Blüten
sind klein und gelb, die Früchte sind
zwar nicht sonderlich schmackhaft,
können aber gegessen werden und
werden teilweise auch auf dem Markt
verkauft. In gewissen Regionen hat
derChristusdornauchalsBienenwei-
de eine gewisse Bedeutung.

GENÜGSAM. DerChristusdorn ist eine
sehr genügsame Pflanze. Er erträgt
sowohl grosse Trockenheit als auch
Staunässe. Das Einzige, was er nicht
mag, ist Frost. Am liebsten mag er
lockere Schwemmböden, wo er dann
undurchdringliche Dornendickichte
bilden kann. Da er ein weit ausge-
dehntes und tiefreichendes Wurzel-
werk bildet, wird Christusdorn auch
angepflanzt um in Wüstengebieten
unstabile Böden zu befestigen.

MICHAEL RAHN
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SEKRETARIAT
Claudia Marfurt Stalder
Sandra Hofherr, Maiholzstrasse 24
5630 Muri, Tel. 056 664 11 40
info@ref-muri-sins.ch

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.00 bis 11.00
Mo, Di und Do 14.00 bis 16.00

Ferien 10.bis 14. April 2023
Di + Do 9.00 bis 11.00, 14.00 bis 16.00

PFARRPERSONEN
Pfr. Dr. Hansueli Hauenstein, Aarauer-
strasse 2, 5643 Sins, Tel. 041 787 28 42,
hansueli.hauenstein@ref-muri-sins.ch

Pfrn. Brigitta Josef Rahn, Maiholzstras-
se 24, 5630 Muri, Tel. 056 664 53 48,
brigitta.josef@ref-muri-sins.ch

Pfrn.Bettina Lukoschus,Mattenacker 2,
5628Aristau-Althäusern,Tel.0566645074,
bettina.lukoschus@ref-muri-sins.ch

Pfr. Michael Rahn, Maiholzstrasse 24,
5630 Muri, Tel. 056 664 70 83,
michael.rahn@ref-muri-sins.ch

WEGBEGLEITUNG
Roman Bamert, Tel. 056 664 01 86
wegbegleitung@ref-muri-sins.ch

SOZIALDIAKONIE
Roman Bamert, Tel. 056 664 01 86
roman.bamert@ref-muri-sins.ch

JUGENDARBEIT
vakant

Kirchenpflege Präsidium
Iris Steiger, Tel. 079 779 17 67
praesidium@ref-muri-sins.ch

Sigristin
Ágota Keusch-Marton,Tel. 079 518 87 96,
agota.keusch-marton@ref-muri-sins.ch

Ursula Howoldt, Tel. 079 764 93 05
ursula.howoldt@ref-muri-sins.ch

GRÜNDONNERSTAG 6. APRIL
15.00 Uhr
Spital Muri (1. Untergeschoss)

18.30 Uhr
Ref. Pfarramt Sins

Ökumenischer Gottesdienst
Im Plenarsaal des Spitals Muri mit Pfrn. Bri-
gitta Josef und Spitalseelsorger Simon Meier

Benefizessen zugunsten Brot für alle
(siehe Innenseite)

KARFREITAG 7. APRIL
10.00 Uhr
Muri

10.00 Uhr
Sins

Gottesdienst mit Abendmahl
In der ref. Kirche Muri mit Pfrn. Bettina Luko-
schus; Musik: Michaela Meienberg, Violine
undWaldemar Feller, Orgel

Gottesdienst mit Abendmahl
Im ZentrumAettenbühl mit Pfr. Hansueli Hau-
enstein; Musik: Anette Knierim, Cello und Ste-
phan Schaller, Klavier


